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3e niebriger nun bie (Entroirftungsftufe ber

SKenjchen, um jo geringer ift bie 3ntenfität
ber fluibaten, etnpor=organifierenben 2BiItens=

hafte, um fo mebr 3eit ift atfo aud) 3ur
fjeroorbringung einer beftimmten SBirfung
erforberlidj. (Stauben Sie mir, bie tangfame,
unberoußte Umformung eines Urtierdjens in
ein barmtofes ift ein ungleich, rätfelf)afterer
SBorgang als bie (frfennung unb Stusnußung
ber fogen. Staturgebeimniffe burdj ein ootl=

organifiertes SBefen."

SBenn Sie Steäjt boben, finb Sie alfo
bas abfolut oollfommene 3ufunftsgefttjöpf?"

Das benfe id), benn es gibt nur eins,
roas größer unb miidjttger ift, ats ber
SJtenfrh,"

Unb bas ift?"
Die 3eit."
931ößltd) burdjsudte Dr. 3mag ein öe=

banfe. Herrgott, menn bas Sfntbropologin,
mie Sie meine ©rfinbung nannten, bie Äraft
batte, Sie be*norpbringen, fönnte bann
nicfjt mit feiner trjilfe audj iaj? - "

Stein, geben Sie fid) feine SJÏûbe, 3br
Stoff erfüllt oon taufenb 23ebingungen nur
eine, bie tatfädjlicb bas Stefuftat 3brer fior-
fdjung ift. Ss bleibt 3b"en nidjts übrig, afs
über bie anberen SSebingungen uad)subenfen,
bann fommen Sie oiefteid)t in SJtillionen
3abren gum 3id- Uebrigens geigen Sie mir
bie ïinffur einmaf."

33on ber $ülle ber ©inbriide oöllig oer=

mirrt, ging ber Sorfdjer 31t einem SBanb

fcfjranf, bem er eine Srlafdje entnabm.
Der 3ufunftsmenfd) entfernte ben 3ßfrop=

fen unb meinte: Die ©temente erfenne idj,
bie SJcifdmng aber ift mit fremb, fie riecfjt
mie bas SBefen ber Unfultur in ftüffiger
îyorm." SJfit biefen SBorten foftete er ein

paar Tropfen, oerbrebte bie Slugen unb tat
bann einen geroaltigen 3ug. $m, bie
Unfultur bat aud) ibre SGorsifge

BALLADEN
XXVif. Scr (Stttlicbc Câlins

@in SJÎann oolt ©ittlichfeit unb Sugenb,
©tebt im SOJufeum, umftchtugenb.
£>a liegt auf länglichem £>toan

Sie SBetiuê beê £errn Sijian,
©anj ungeniert unb ohne Äteib,
®ermffermafen traumbereit,
£>ie Stugen tüftetn batb gefdjtoffen,

Ser Ceifa entfprecbenb bingegoffen.
Unb bat man ficb recht fatt gefefjn,

(ämport man ftdj, um roegjugelm. 9iC-

3eßt erft bemerfte SSerttjofti feinen 3"=
tum.

Um's $immelsroitten, bas ift ja bie £0=

gnaeftafaje, idj babe mid) in ber Sfufregung
oergriffen: fjier, biefes ift bas Slntljropolo=
gin."

Dod) ber anbere minfte ab unb tranf
abermals. Seine Stimme ftieß bereits merf=

lid) an, ats er, oergniigt mit ben Singen

sroinfernb, fragte:
Sagen Sie mal, roiffen Sie bicr in ber

Stäbe nidjt ein oernünftiges Sîaajtcafé, roo
es ein bißdjen luftig fjerßefjt?"

3mag ftanb roie angebounert. SBenn bas
3immer mit altem 3nbalt fiaj oom §aufe
chgetöft unb auf ben SJtonb su geflogen mar.
fo roürbe ibm bas natürlidjer oorgefominen
fein, als bie eben geborten SBorte.

SBas roollen Sie?" tönte es ba roeiter.
3ugenb mill austoben unb Sie müffen be-

benfen, bb baß idj eine SJfiftion 3abre jünger
bbbin als Sie. Unb überhaupt, id) bbbahe
jeßt genug oon ben langroeiligen Selbftoer
ftänblidjfeiten, id) rororoill mein Sehen ge

nießen."
hiermit roanbte fid) ber Sufunftsmenfdj

ab, bob fid) auf bie ^enfterbanf unb ein fri
notes Sieb fummenb fdjroebte er hinaus unb
baoon.

Dr. Skrtfjolb 3mag aber fanf auf feinen
Stuhl surüd, fd)toß bie Slugen unb murmelte
refigniert gebanfenooll mit ©oetfje:
Uns bfeibt ein ©rbenreft su tragen petnttdj,
Unb roär er oon Sffbeft, er ift nicht retnltdj."
SBobei er ben Ton auf bfeibt" legte.

Sfm nächften Xage fanb ber Scatutforjdjer
feine Äleiber oollsählig im Scbranf unb aud)
ber 3"halt feiner gfafcfje §enneffi) SJÏonopol
hatte augenfcfjeinlicf) feit 24 Stunben feine
SSermutberung erlitten.

Dies neue SBunber oerroirrte S3ertl)oIb
berart, baß er fofort jeine Sadjen padte unb
in ein Sanatorium fuhr. _gnbe _
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JMefer neue ®ebidjtbanb
be«9îebelfpatter--Sîebaftorë
reibt ftdj ben biêberigen
^ubltMonen spaul 2Ut--

tjeerê roürbig an. ©ie
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originellen SEitelblatt oon
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Ie niedriger nun die Entwicklungsstufe der

Menschen, um so geringer ist die Intensität
der fluidalen, empor-organisierenden Willenskräfte,

um so mehr Zeit ist also auch zur
Hervorbringung einer bestimmten Wirkung
erforderlich. Glauben Sie mir, die langsame,
unbewußte Umformung eines Urtierchens in
ein darmloses ist ein ungleich rätselhafterer
Vorgang als die Erkennung und Ausnutzung
der sogen. Naturgeheimnisse durch ein
vollorganisiertes Wesen."

Wenn Sie Recht haben, sind Sie also
das absolut vollkommene Zukunftsgeschöpf?"

Das denke ich, denn es gibt nur eins,
was größer und mächtiger ist, als der
Mensch."

Und das ist?"
Die Zeit."
Plötzlich durchzuckte Dr. Imag ein

Gedanke. Herrgott, wenn das Anthropologin,
wie Sie meine Erfindung nannten, die Kraft
hatte, Sie hervorzubringen, könnte dann
nicht mit seiner Hilfe auch ich? - "

Nein, geben Sie sich keine Mühe, Ihr
Stoff erfüllt von tausend Bedingungen nur
eine, die tatsächlich das Resultat Ihrer
Forschung ist. Es bleibt Ihnen nichts übrig, als
iiber die anderen Bedingungen nachzudenken,
dann kommen Sie vielleicht in Millionen
Iahren zum Ziel. Uebrigens zeigen Sie mir
die Tinktur einmal."

Von der Fülle der Eindrücke völlig
verwirrt, ging der Forscher zu einem
Wandschrank, dem er eine Flasche entnahm.

Der Zukunftsmensch entfernte den Pfropfen

und meinte: Die Elemente erkenne ich,
die Mischung aber ist mir fremd, sie riecht
wie das Wesen der Unkultur in flüssiger
Horm." Mit diesen Worten kostete er ein

paar Tropfen, verdrehte die Augen und tat
dann einen gewaltigen Zug. Hm, die Un
kultur hat auch ihre Vorzüge

XXVil. Der Sittliche Glinz

Ein Mann voll Sittlichkeit und Tugend,
Steht im Museum, umsichlugend.

Da liegt auf länglichem Divan
Die Venus des Herrn Tizian,
Ganz ungeniert und ohne Kleid,
Gewissermaßen traumbereit,
Die Augen lüstern halb geschlossen,

Der Leib entsprechend hingegossen.

Und hat man sich recht satt gesehn,

Empört man sich, um wegzugehn. gw-

Jetzt erst bemerkte Verthold seinen
Irrtum.

Um's Himmelswillen, das ist ja die Co-
gnacflasche, ich habe mich in der Aufregung
vergriffen: hier, dieses ist das Anthropologin."

Doch der andere winkte ab und trank
abermals. Seine Stimme stieß bereits merklich

an, als er, vergnügt mit den Augen
zwinkernd, fragte:

Sagen Sie mal, wissen Sie hier i» der

Nähe nicht ein vernünftiges Nachtcafe, wo
es ein bißchen lustig hergeht?"

Imag stand wie angedonnert. Wenn das
Zimmer mit allem Inhalt sich vom Hause
abgelöst und auf den Mond zu geflogen war.
so würde ihm das natürlicher vorgekommen
sein, als die eben gehörten Worte.

Was wollen Sie?" tönte es da weiter.
Jugend will austobeil und Sie müssen
bedenken, dd daß ich eine Million Jahre jünger
bbbin als Sie. Und überhaupt, ich hhhabe
jetzt genug voll den langweiligen Selbstver
ständlichkeiten, ich wrowill mein Leben ge

nießen."
Hiermit wandte sich der Zukunftsmeiifch

ab, hob sich auf die Fensterbank und ein fr,
voles Lied summend schwebte er hinaus uud
davon.

Dr. Verthold Imag aber sank aus seiuen

Stuhl zurück, schloß die Augen uud murmelte
resigniert gedankenvoll mit Goethe:
Uns bleibt ein Erdenrest zu tragen peinlich.
Und wär er van Asbest, er ist nicht reinlich."
Wobei er den Ton auf bleibt" legte.

Am nächsten Tage sand der Naturforscher
seine Kleider vollzählig im Schrank und auch
der Inhalt seiner Flasche Hennessy Monopol
hatte augenscheinlich seit 24 Stunden keine

Verminderung erlitten.
Dies neue Wunder verwirrte Verthold

derart, daß er sofort seine Sachen packte und
in ein Sanatorium fuhr. ^_Ende
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